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Einrückung 10 H.
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt

Mit dem
Plandrrstübche«,

Jllnstr. GonntagSdlatt
und

Schwäb. Landwirt.

60 Samstag dm 13. Marz ISO-

Landwirtschaftliche Bernfsgenofsenschaft
fiir de« Württ . Gchwarzwaldkreis.
Gemäß Art. 25 Abs, 2 de» Gesetze» ^om4. März 1888,

Reg.-Bl. S . 89, wird h;-wi betaust gemacht, daß der Um«
lagefvß für H-- Jahr 1908 auf (wie i« Borjahr)

8 Mk . S8 Pf, , für 100 ^ Eteuerkspital
festgesetzt worden ist.

Reutlingen , den 9. März 1909.
Der Vorsitzende de» BorstaudS:

Oberregieruvßkrat Stsmer.

Die Frühjahkskontrollversammlmgeu
1« Jahre 1909 finden im Ksntrollbezirk Nagold wie folgt
statt:

1. Kontrollplatz Siwmersfeld a« 2. April 8 Uhr
vor». i« Ra,Haussaal für die Gemeinden: Beuren, Enztal,
Gttmannsweiler, Fünfbronn, Simmersfeld.

2 Kontrollplatz Altensteig - Stadt a« 2. April
12'/» Uhr nach«, in derv uea Ta-adaüe beim Stadtgarten
für die Gemeinden: Altensteig-Stadt,Altensteig-Dorf, Berneck,
Gbershardt, Egerchausen, Garrweiler, Gaugenwald, Spiel«
»erg, Ueberberg, Walddorf, Wart.

3. Kontrollplatz Haiterbach am 3. April 10 Ubr
»m« . bet rer Suche für die Gemeinden: Beihingen, Bö-
stigen, Haiterbach,Oberschwandorf, Obertalheim, Schietingen,
Unterschwandorf, Untertalheim.

4. Kontrollplatz Nagold a« 3. April 2 Uhr nachm,
tu der Tarnhülle für die Gemeinden: Jselshausen, Nagold.

5. Kontrollplatz Nagold a« 3. AP 'l 3'/» Uhr »ach« ,
iwd r Taro haste für di; Gemeinden: Ebhausen, Emmingen,
Rindersbach, Pfrondorf. Rohrdorf.

6. Kontrollplatz Wildberg a« 5. April 8 '/« Uhr
vor« , beim Bahuhvf für die Gemeinden: Wringen, Gült-
Ungen, Rotfelden, Schönbronn, Sulz, Wenden, Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere

Militärbeamte der Reserve und LandwehrI. Aufgebot».
2. Sämtliche Reservisten aud LaadvehrlenteI. AvfgrbotS,

sowie sämtliche Ersatz-Reservi- e» (riuschl. der zeitig
als selb» and garnisoadieastnnfähtg nid der zeitig
»der daaerad als vnr garaisovdira- fähig bezeicharte»
Manuschasten.)

3. Me zm Berfürunß der Tkupp«ntri!e nud der Ersatz-
drhörocs entlaffenen Mannschaften.

4. Diejenigen Mannschaften, welche als zeitig Hald- ».
Kanftnvaliden anerkannt find.
Diejenigen Mannschaften der Jahresklafse 1897, welche
in der Zeit vom1. April bis 30. September inS stehende
Heer eingetreten find, werden km letzten Jahre ihrer
Di'nftpstrcht in der LandwehrI. Aufgebot» .bei den
Herbstkontrollversammlungm zur Landwehr II. Auf¬
gebot» überführt und find von der Teilnahme au den
FrühjahrSkontrallversammlungen dieses Jahre» ent¬
banden. Dieselben haben bei den Herbstkoutrollver«
sammluagttid. Zs. zu erscheinen.

M-lilS Pässe nebst dm darin befindlichen SriezSbeorder-
«geu bezw. P ßnoiizen sowie FührnugSzrngntsie find mit
zur Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren rc. find vor Beginn der
Kontrollversammlungen abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen find anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlm, sowie verspätetes Erscheinen

werden mit Arrest bestraft.
Anßugdtt Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Rilitärbeamten der Reserve und Landwehr:
Ueberrock oder Waffemock und Mütze.
Talw , den 8. März 1909.

_Be zirkskommando.
Die Ortsbehördeu werden beauftragt, Vorstehendesi

dm Gemeinden wiederholt auf ortsübliche Weise kostend
bekannt zu gebe«.

Nagold, dm 9. März 1909.
— — — -_ K. Oberamt. Ritter.

A« die Schultheiß e«S« ter
delr« die Bekämpf««- der Pflanzliche« SchSdli»«

der vdstdärrme
Da die Aepfel« uud die MrnbSume im Bezirk Im ve>

stoffene» Jahr wieder tu hohem Grade vouF«fieladi«»
befallen warm, einem Pilz, der auf dm Blättern un
Früchten rundliche schwarze Flecken hervorruft uud da
gedeUtche Wachstum der Früchte sehr schädigt uud b,

sonder» deren Haltbarkeit beeinträchtigt, werben die HH.
Ortsvorsteher wiederholt angewiesen, die Obstba «» be-
sttzer ihrer Gemeinden drioge«d z« v-ra »lvff ;», Ihre
BS«« e i« Frühjahr dreimal « tt Kupferkaikbrühe
bespritzen zu laff-n uud zwar erstmal« 1« März v»r
de« AuStrride «, daS zwritemal »ach der Blüte
uud da» drittemal «ach der H«« er«te.

DaS Spritze« soll morgen» oder abend» erfolgen.
Die Brühe wird dadurch hergestrllt, daß mau zunächst

in 50 Liter Waffer 2 Kilo Kupfervitriol auflöst und in
besonderem Gefäß ebenfalls auf 50 Liter Waffrr 2 Klo
Aetzkalk, pulverig gelöscht, sich auslSfru läßt, hierauf dir
fertige Svpfervitriollösnug zn der « alkbrühe unter stete«
Umrühreu gießt. ^ ^

Sehr zu empfehle« ist auch die Lerwevduvg de» schon
gemischtes Kopferzuckcrkalkpulver»,welche»der Obstbauwvereiu
für seine Mttglieder auch in diesem Jahre wieder beschaffen
wird. ^ .

Zu» Spritzen find die nahezu in allen Gemeinden
augeschefften Holder'schm Baumspritzm zu verweudm, welche
bisher leider noch nicht genügend benützt wurden.

Dm Grmeivdebaumwartk« wolle entsprechende Weisung
erteilt and hierüberi« Schultheißenamirprotokoll Vermerk
gemacht werden.

Nagold, dm 11. März 1909.
S. Oberamt. Ritter.

Die BaUaukrise.
«öl «, 12. März. Die hiesige Firma lltermöler» «o.

erhiett telegraphisch durch die serbische Regierung eine«
Auftrag auf schnellste Lieferung von '/» Millionen
Schuellverbände in kriegSgebranchfähigem Zustand.

Belgrad , 12. März. Graf Forgach besnchte heate
den Minister de» Aeußereu, Milowauowitsch uud befragte
ihn, welche Beraslaffuug die serbische Regierung zur Eiu-
berufuug de» dritte « Aufgebot » znr EtntagSübuug
habe. Milowauowitsch gab eine ausweichende Antwort
uud bemerkte, daß die Einberufung keinen aggressiven
Charakter gegen Oesterreich habe.

Petersburg , 12. März. Au» autoritativer Quelle
hört der Korrespondent de» . Verl. Lok.-Anz.", Oesterreich
werde«uv noch einen letzten Versuch machen, dm Kon»
slikt friedlich beiznlegeu, indem e» die Zirkularuote
nicht al» Antwort auf seine» Vorschlag aufieht und durch
dm Grafe» Forgach die Auwort verlangt. Sollte diese
nicht erfolgen, so ist die Katastrophe unvermeidlich.

Wie «, 12. März. Die »Nene Freie Presse« meldet:
Am 17. und 20. März staden beim Kaiser Franz Joseph
diplomatische Diner» statt. Zn einem derselben ist der
hiesige serbische Gesandte Simitsch geladen.

Belgrad , 12. März. Wie . Staucha« meldet, wird
morgen uachmtttag die Antwort der serbischen Regie¬
rung au de« Srafm Forgach auf seiue Note bezüglich
der österreichischen Bedingungen über dm Handelsvertrag
übergeben. Da» Blatt will erfahr« habe», daß die «nt.
wort ablehnend auSfallen werde. — Da» Blatt . Zvouo"
berichtet, tu Belgrad sei eine Depesche au» Petersburg ein-
getroffen, die eine neue russische Note au Serbien
auküvdigt. Speziell« achte die russische Regierung darauf
aufmerksam, daß Serbien sich unter gar keinen Bedingungen
in direkte Verhandlungen mit Oesterreich eiv lasse; weil die»
für Serbien vou schlechten Folgen sein könnte.

Ro»sta«ti«opel,! 13. März. Der . OSmanische
Lloyd" schreibt, die serbische Antwort habe die Pforte
beunruhigt . Die Pforte werde wegen des Transport»
vou Kriegsmaterial Vorsicht und Zurückhaltung bewahren,
die Durchfuhr von großen Mengen nicht gestatten uud in»
solgedrffen Dynamit nur teilweise Passterm lassen. Ans An¬
raten der Pforte habe Serbien die Beförderung einer groß«
Quantität KrtegSmuvitio» abbestellt.

Sal »«M, 12. März. Der Dampfer. Glimme" ladet
im PyräuS 170 Lonne« Kriegsmaterial für Ser¬
bien au», dessen Durchfuhr die Türkei verweigerte. Die
Smdung wird nach Frankreich zurückgebracht.

Deutscher Reichstag.
» ->» - , ii . « r» ,

Am Tische de» BundeSrat»: vou Vethmauu-Hollveg.
vou Schön, Freiherr von Stein uud vnmm.

Die zweite Lef««g drS WeiugefetzeS.
SP in dl er (Ztr.) Im Prinzip hattm wir au dm

KommisstouSbeschlüffmfest. Weiuhaodel und Weinbau de-
dürfen endlich der Rohe. DaS Kompromiß bringt da»
Richtige und berücksichtigt anch die Interessen der kleinen
Winzer. Eine « erb.ssernug ist aber der Antrag Paasche,
der die kautschukartigeu Begriffe Trauben gleicher Art und
gleich« Jahrgang beseitigen will. Ebenso sollte man nach
dem Antrag Hormavu die Frist für die Zuckerung bi» zu»
31. Januar ausdehueu. So dem vou der Kommtsstou be-
schloffeueu8 65 über dm Verschnitt mit AuSlandSweiuen
droht da» Gesetzp» scheitern, weil die Regierung ein Un¬
annehmbar erklärt. Wir können nur daun aus diese» e-
sttmmuug verzichten, wenn die Regierung die Resolution
der Bsdgetkommisfiou auvimmt über die Benennung von
Etufuhrstationm uud über da» » erlangen amtlicher» eschei-
uiguvgen über Herkunft uud Reinheit der Weine.

Dr. Paasche (ul.) vertritt seinen eben von Epiudle»
erwähnten Antrag, uud ferner den wetteren Antrag, der
die räumliche Begrenzung der Zuckerung aus ein Viertel
der gesamten Flüssigkeit auSdehnen will. Wmn ich sür die
Möglichkeit einer erweiterten Zuckerung riutrete, so will ich
nicht den Anschein erwecken, als ob in meinem Wahlkrei»
Srenznach besonder» stark gezuckert wird, aber der ganze
reelle Wetnhaudrl hat ein Interesse an der Zuckerung»-
grenze.

Geheimrat Freiherr v. Stein : Wir können nicht M-
geben, daß 8 3 eiv Fallstrick sür die Winzer sei. Der Le-
griff . guter Jahrgang" ist, nach dm Erfahrungen die wir
mit dem bisherigen Wedegesetz gemacht habe«, durchaus
fixierbar. Me Sachverständigen stad darüber durchaus klar.
Mit dem Antrag aus Erweiterung der räumlichen Begren¬
zung können wir un» auch nicht befreunden, dagegm stimme«
wtt de« freisinnigen Antrag zu, der die ZackerungSgrenze
ans den 31. Januar hiuausschtebeu will.

Preiß (elf. Ztr.) spricht gegen dm Antrag Paaschs
der unnötig sei. Einer Verlängerung der ZuSeruugSsrtß
stimmen wtt nicht zu.

Lehmauu -WteSbadm(S .) drückt die Hoffnung au»,
daß die Regierung die Vorlage an dem8 6d nicht schei¬
tern lasse« verde.

Schüler (Z ). Da» Richtige sei. die Kommission»-
beschlösse aozuorhmeu und alle Bedenk« tu bezug ans Ein¬
zelheiten zuruSzustrlle». Der Antrag Paasche sei ihm un¬
annehmbar. Aas den ß 6d könne keinesfalls verzichtet
werden.

vou Wolff -Metteruich (Z.) erklärt sich für Antrag
Paasche, sowie dm Antrag Hormanu.

Hehl zu Herrnsheim(u.) bekämpft den Antrag Rören-
Erzberger, wonach ei« Verschnitt au» Erzmgniffeo verschie¬
dener Herkunft um daun nach einem der Anteile benannt
werdm darf, wmn dieser in der Gesamtmenge überwiest
uud die Art bestimmt. Der Antrag sei praktisch undurch¬
führbar.

Wieland (frs. BP.) stellt sich auf den Standpunkt der
KommtssionSbtschlüffe. Der Antrag Paasche sei abzulehue».

Thaler (Z ) begründet ein« Antrag, wonach die
Mengede» zulässigen Zuckerzusatze» nicht prozentual sestgesetzt
wird, sonderne» soll so viel Zucker zugesetzt werdm dürfen,
al» nötig ist, um ein Erzeugnis zu gewirmm, wie e» i»
guten Jahrgängen in der betreffend« Lage ohne solche»
Zusatz erreicht wird.

Sregoir (Loth.) tritt ebenfalls für die Kommission»-
beschlösse ein.

Unter Ablehnung aller Anträge (Paasche und
Hormauv) vkd der 8 3 in der KommisfiouSsaffuug an¬
genommen. Auch die 88 4 bi» 6 bleiben unverändert,
ebmso8 6 ». 8 6 d handelt von de« Verschnitt deutsche«
mit ausländischem Wein. — Wallenborn und Lecker-
Köln(Z.) bitten trotz de» vom Staatssekretär ausgesprochene»
.unannehmbar" au dem8 6 d festznhaltw.

Erzberger (Z.) Meine Freunde werden jetzt für de»
8 6 5 stimmen. Ich werde aber bemüht sein, bi» zm
3. Lesung eine Formulierung zu find« , der vielleicht emch
die Regierung zustiwmen könne. —Hieraus wird der 8 6 d
i« der KommisfiovSfaffuvg mit großer Mehrheit an ge-
u»« « eu. Schließlich werden noch die von der Kommtsfio»
beantragte« Resolutionen angenommen. E» folgt die zweite
Beratung der Novelle zu« Doppelbesteuerung»««̂ . Rach
kurzer Debatte wird die Vorlage tu der Kommisstou-faffuug
angenommen. Da» Hau» erledigt dann noch debattrlo»
Rechmmgrsachm.



Uages-Aeuigkeilen.
Au- Madt md Lmd.

Nagold, de« IS. Mär, 1902.
* Persoual»achricht. Am heutige« Lage hat die

lieSmSwürdtge Familie des Herr« Postsekretär Saud er
unsere Stadt verlasse«, u» au deu Ort ihrer neuen alten
Heimat, Heildrouu, überzustedeln. Während de» mehr¬
jährigen hiesigen Aufenthalt» des Herrn PostsekretärS hatten
alle Kreise der Einwohnerschaft Nagolds Gelegenheit in
amtliche und persönliche Beziehungen zu ihm zu kommen;
stets vollzogen sich diese in der angenehmsten Weise. Mau
wird deu freundlichen Beamten und seine liebenswürdige
Frau Gemahlin nur uagerv scheiden sehr».

Imker . Für die Jnker erklang im Februar in de«
Bienenständen fast ohne Ausnahme das Schlaflied der
Völker. Hoffentlich stellt sich der März nicht zu wetterwendisch
- die Tierchen haben genügend Wtuterruhe gehabt. Liegt

jetzt noch Schnee auf dem Dache des Standes, daun ist er
hievon zu befreien. Bor dem Staude wird bei deu ersten
Flügen etwas klein geschnittene« Stroh(Häcksel) oder Asche
aasgebreitet, damit etwa noch halb betäubte Jmleiu nicht
in der Kälte der Bodens erstarren; innerhalb des Volkes
hat am ersten Flugtage der Imker noch nicht« zu schaffen
— dringende Fälle, in denen er Hilfe bringen muß, ausge¬
nommen. Ju der Nähe des Standes ist den Bienen schon
am ersten Fluglage au einem geschützten Ort eine Tränke
aufzustelleu, denn Wasser brauchen sie jetzt massenhaft. Für
»arme» Wasser mit etwas Salzgehalt find die Tierchen
besonder« dankbar. Böller, bei denen Kasten und Fenster
von Wasser triefen, brauche» Lafterueueruug; die schimmelig
gewordenen Waben find mit Vorsicht, aber gründlich zu
entfernen. Die Wiuterpacknug darf nicht schon bei deu
ersten Sonnenstrahlen entfernt, sondern muß eventuell ver¬
stärkt werden. Die Bienen find keine Eisbären und brauchen
zu« Brüten Wärme. Der März weist gewöhnlich die
größten Temperaturschwaukuuseu auf. Auch ist genug
Futter, Honig, zu geben. — Die Zahl der zu erzeugenden
Nachkommen richtet sich bet deu Bienen nach der vorhandenen
Menge der Nahrung. Der Tod tritt bei den meisten zu¬
grunde gehenden Völkern erst im März ein, darum Vorsicht!
Wer Bienen kaufe« will, tne die- nicht iu der Ferne, son¬
dern bleibe hübsch im Laude.

Vollmart«, «», 11. März. Hier kuflereu Gerüchte,
daß der Rechner der hiesigen DarlehuSkaffe sich große Ber-
fehluugen und Uuregelmäß gleiten iu der Führung der
»affe zu Schulden habe kommen lasten. (Schw. BolkSbl.)
— Wir wir hören, sollen die Fehlbeträge bis jetzt eine
Höhe von 37000^tz erreicht haben.

Horb, 13.März. Am Donnerstag nachmittag wurde
von einer Versammlung auf de« Nathan« der BezirkS-
wohltättgkeitSvereiu gegründet; er soll am 1. April
in« Leben treten. Vorstand ist Oberamtmanu Rieger; iu
deu Ausschuß wmdeuu. a. Schultheiß Haizmaov-Hochdorf,
BezirkSratSmttglied Kläger-Eutingen und Schultheiß Kiukelr-
Rexinaeu gewählt.

Horb, 13. März. Die Anfechtungsklage des Frh.
v. Münch gegen deu EutmSudlguvgSbrschluß des Amts¬
gerichts Horb wurde von der Berufungsinstanz abgrwiesev.
ES bleibt also bei der Entmündigung des Frh. v. Münch.

r. Mit«, «»O«.Herreuberg, 13. März. >Ein unheim¬
licher Gast durchwandert fett einiger Zeit »usere Gemeinde:
Komplotte schmiedend, Hetzereien und Reibereien stiftend,
falsche Anschuldigungen machend und anonyme Briese schrei¬
bend au« Gericht oder die Staatsanwaltschaft, ohne aber
einen Erfolg zu erlangen. ES ist ein gemeingefährliches
Treiben und sehr zu bedauern. ES wäre besser, wenn ein
jeder vor der eigeueu Türe kehren würde. Unvermuteter
«eise wurde auch Srmeiuderat Lutz durch Landjäger Röck
wegen KollustouS-Berdacht an- Kgl. Landgericht Tübingen
eiugeliefert, aber auf die Zeugenvernehmung des Bauauf-
feherS David Vlemser sofort wieder auf freien Fuß gesetzt.

r. Ggärtri»ger», 13. März. Schon seit einiger Zeit
wird unsere Gemeinde durch Diebstähle unsicher gemacht,
ohne daß er bisher dem Ländjäger gelungen wäre, de»
Diebes habhast zu werden. Gestern wurden am helllichten

einem älteren Manu, während er bei eine« Holzver-
im Walde war, seine Ersparnisse au» der Wohnung

gestohlen. Der Dieb hatte eine Fensterscheibe eingedrückt,
deu Fensterflügel auSgehobeu und war dann tu da« HauS
eingestiegen. In der Nähe dieses Hauses war ein Bursche
gesehen worden, der sich anch nachher durch seinen Geld-

Tage
kauf l

verbrauch auffällig machte. Er wurde iu der Person de»
34 Jahre allen TaglöhuerS Wilhelm Gchmid von hier,
eines rückfälligen Diebes, festgeuommen und da genügende
BerdachtSqründe vorliegeu, dem Amtsgericht zugeliefert.

10. März. Semeiuderat und Börger-
auSschutz beschlossen in der gestrigen Sitzung einstimmig, zum
Neubau des Gymnasiums 300 000^ zu bewilligen; da¬
von wurden von einem noch unbekannten wohltätigen
Menschenfreund 100000 bereits früher iu Aussicht ge¬
stellt, so daß die Stadtkaffe nur noch mit 300000 be
lastet wird. Als Platz ist für diesen Neubau der Lohwaseu,
unweit der Realanstalr, iu Aussicht genommen. Mit iube
griffen ist auch die Slemrntarschule mit über 300 Schülern.
Zugleich wird neben dem Gymnasium eine geräumige
Turnhalle erstellt werden, die zugleich als Festsaal dienen
soll. Anläßlich dieses sehr auerkeunenSwerteu Beschlüsse«
war da« Gymnasium gestern beflaggt.

Pfullingen, 10. März. Gustav Weruer-Gedächt
niSfeter. Am Montag abend hielt Stadtvikar Elwert
im Zeichens««! des MädchruschulhauseSeinen Vortrag über
Gustav Werner, dessen Geburtstag sich am Freitag zu«
100. Male jährt. Der Redner gab ein klares und an¬
sprechendes Bild von dem»Later Werner" und von seine«
umfafseadeu und gesegneten Wirken iu dienender Liebe.
Stadtpfarrer Dr. Maier gab noch einige persönliche Er
iuuerunges. Leider war die Zrhl der Zuhörer nicht groß,
namentlich ist zu bedauern, daß« suche der alle« Anhänger
Werners fehlteu.

r . Nürtingen , 13. März . Gegenwärtig findet im
hiesigen Schullehrersemiuar der mündliche Teil der ersten
Dieuftprüfavg statt. AIS Kommissäre find Oberkonsistortal-
rat Prälat Dr. v. Frohumayer und Ssnfistorialrat Dr.
Retvöhl anwesend. Die Kandidaten müssen infolge be¬
herrschenden Lehrermangels die ihnen übertragenen Lehr¬
stellen sofort nach beendigtem Examen antreteu.

«nfftiege de» « eichslnftfchiffs„LI ".
r . Friedrichshafen , 13. März . Heute vormittag

8.50 Uhr wurde das Reichsluftschiff2 I aus der Halle
gezogen. ES stieg rasch auf und nahm seinen Flag über
die Stadt, diee» um SUhr passierte. Daraus führte das
Luftschiff zahlreiche Manöver über dem See au». ES han¬
delt sich heute hauptsächlich um eine Höheufahrt. ES ist
de« Luftschiff die militärische Aufgabe gestellt worden,
1300m hoch aufzusteigeu und iu dieser Höhe eine Stunde
zu verweilen. Um V»12 Uhr war 2 I noch nicht wieder
gelandet.

r. Friedrichshofen, 13. März. 2 l ist um 13 Uhr
glatt btt der schwimweadeu Halle gelandet. Da» Luft¬
schiff hat seine« höchsten bisherigen Flug erreicht. ES
verweilte über eine Stunde iu einer Höhe von mehr als
1500m. Eis weiterer Aufstieg ist für heute nachmittag
geplant. Das Wetter ist trübe; es droht Regen.

Deutsches Reich.
r. Pforzhei« , 13. März. Der vor 14 Lage» von

hier unter Mitnahme einer großen Geldsumme und von
Goldwareu sowie unter Zurücklassung seiner Familie ge-
floheue Bijouterie-FabrikantW. CrceeltuS ist nach einem
heute früh eiugetroffeueu Telegramm iu Santa Lruz, auf
der Insel Teueriffa. festgeuommen worden. Er wollte nach
Buenos Aires flüchte«. Er hatte noch fast alle- Geld und
die Schmucksacheu bei sich. Bon der Kellnerin, mit der er
«' flohen war, hatte er sich schon in Marseille getrennt.
Verhandlungen wegen der AnSlieferuvg schweben.

Ausland.
Konstantinopel, 11. März. Der. Osmauische Lloyd"

meldet, daß iu Mtlajet UeSküb infolge Mißernte und der
erbischeu Grenzsperre große Not anSgebrocheu sei; iu Ober-

albauieu herrsche Hungersnot und Hungertyphus.
Mexik», 13. März. Wie hier verlantrt, ist zwischen

Nicaragua »ab El Salvador Krieg anS-ebroche».
Zwtschr« de« salvatorischen»anonenboot„Presidente" nnd
dem uicera,»ätschen Kanoiendoot„Momotombo" solle« z»
einem Ansammrnstoß gekommen fern._

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Lalw , 11. Mär, . S ' strrn am Jahrmarkt war d«r Birhmarkt

besah"«« mit 4SI Stück, verkauft wurde» 62 Ochse« «nd Stiere
,u 760- 1(30 pro » aar, »5 MH, ,u 210- 480 da» « t , 75
Kalbtt» und Schmalvirh,« 90- 446 uv, IS Kälber ,u 65- 105 u».
— Mus dem Schwetnemarkt betrug di« Zufuhr 121 Milchfchwei« ,
105 Läufnschwet«, Rasch», « bsatz de» gesamten Zufuhr, Erlöst«
P« ir sü, erst« , 82- 50 für letzt« « 58- 111 pro Paar.

ZugetriHrn:
«erkauft:

r, «t «ttgart, 11. Mär, . Schlacht,tehmarkt.
Achsen. Bulle», salben u. Kühe. Kälber. Schwei»,.

S6 15 202 SS7 »18
SS 11 23S 267 788

SrlöS auS '/, tcx Schlachtgewicht.
Ochsen
« «Ne»

Sti «re und
Jungrtnde«

Pfenni
vo» —

' 67. «8
. 7»
. 77
. 74

«266
81
78
75

NÜH,
Kälber

Schweine

Pfennig
von 57 bis 67

. 67 . 47. 62

. «5. so. 69. «8«S

2288
88
7169
85

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
vom 15. bis 20. Mär,.

_ Rottenburg: 15. Mär, Krämer, und Birhmarkt._
Literarisches.

Gustav Werner uud seiu Werk vooG. Kaetle.
Calw uud Stuttgart 1909. LereiuSbuchhandlung.
I-. Zum Andenken au die Hunderijahrftter der Geburt

G. Werners, des edelherzigeu Menschenfreundes, des Be¬
gründers der unter dem Namen«Gustav Weruerstistuug zu«
BruderhauS" ins Leben gerufenen Stiftung, des Mannes,
der sich durch seine werktätige Nächstenliebe einen weit über
die Grenzen Deutschlands hiuauSgeheud» Namen erworben
bat, «nd in dessen Anstalten uud Betrieben während des
70jährigeu Bestehens beinahe 10000 Personen, darunter
über 1000 Lehrlinge ihre Erziehung, Ausbildung uud Ver¬
sorgung gefunden haben, ist auch diese gediegene Schrift
eines Reutliuger Geistlichen erschienen. Sie hat zwar die
groß angelegte Schrift von P. Wurster, früheren Mit¬
arbeitersi« Werke Werners und jetzigen ProfrfforS der
Theologie iu Tübingen, benutzt, ist aber doch in ihrer Art
selbständig und zeichnet sich dnrch Gründlichkeit, Wärme und
Genauigkeit der Darstellung aus. ES ist kein kritikloser
Hymnus auf WeruerS Persönlichkeit, auch seine Einseitigkeiten
uud Fehler werden nicht verschwiegen, aber die großen sitt¬
lichen uud soziale», tu seinem LiebeSwerk uud den zahl¬
reichen, von ihm gegründeten RettuugSaustalten ausgeprägte«
fruchtbaren Gedanken treten um so klarer inZ Licht. Werner
war ja vom Anfang seines WirkeuS an von dem Gedanken
bestell, daß sein Volk einer Reformation de» Leben»
dringend bedürfe. Er wollte praktisches Christentum,
helfende tatkräftige Nächstenliebe. Es ist ein geflügelte»
Wort von ihm geworden: „Was nicht zur Tat wird, hat
keinen Wert! ' Die ganze Bedeutung der Arbeiterfrage
und des modernen FabrikweseuS hat er als einer der ersten
Deutsche« schon in den 40er Jahren des 19. Jahrhundert»
erkannt, uud hat selbst Fabriken gegründet, deren Ertrag
dm Armen und Notleidenden zu gut kommen sollte. Wie
in der Großindustrie, so hat er eS auch sonst unternommen,
das Ideal des Zusammenlebens der ganzen menschliche«
Gesellschaft nach christlichen Grundsätzen in einer Gemeinde
darzustellev. Er hat dabei viel zu optimistisch gedacht,
aber dennoch, oder vielmehr gerade deshalb als ei« Held
der Liebe uud „des Sozialismus des Herzens" Hervor¬
ragendes, noch heute segensreich Wirkendes geschaffen. Alle
diese Momente schildert uns der Verfasser trefflich, dm
Werdegang vonG. Werner von 1809—40, Kindheit uud
Jagend, Lehr- uud Wauderjahre, die LtkarSzett in Wald-
derf, die Tätigkeit iu Reutlingen von ihren ersten gering»
Anfänge« au bis zu deu Jahr» reich» Schaffen», die
Reisepredigt uud die kirchlichen Konflikte, die er mit dem K.
württ. Konsistorium gehabt hat. Der Kampf gegen di«
Armut, die Gründung all seiner LirSeSaustalten landwirt¬
schaftlicher uud fabrikmäßiger Art, darunter die heute noch
blühende Dettiuger Papierfabrik, aber auch die Zeit der
Krisis,  da seiu ganzes Werk zusammmzubrechm drohte
uud die württ. Kammer in hochherziger Weise durch eim
Unterstützung vo« 50 000 Guldm sei» Wirk vo« Untergang
rettete, „Freud, Leid und Arbeit" — das alles wird uu»
hier sehr uuterhallmd vorgeführt. Am 3. August 1887
ging der edle Mann heim, ruhig uud still, wie er gelebt
hat. Au seine« Grabe sagte der Oberbürgermeister von
fieutlingm: „Unsere Stadt betrauert heute am Grabe
Later Werner« ihr» besten Bürger". Das ganze schwäbi¬
sche Land trauerte mit dem BruderhauS uud der Stadt
fieutlingm über feinen Tod. Wir möchten zu seinem Ju¬
biläum das prächtige Büchlein warm empfehlen. St.-L.

Z« be»t,h«i durch die « « NMle- r -sche Buchhandlang.
Hiezu ein zweite» Blatt

uud das Illustrierte SouutagSblatt Nr. 11.
Dr»cku«d » erlag der » . « . Zaiser 'schen Buchdruckntt(Emil
Zatsrr) Nagold. —Für di, Reoettto» vera»t» ortltch: s . P »» r

Aie Gemeinde Zfersyausen
»erkauft am nächst»

Mittwoch, de« IV. März
vo» Aor« itt«W- S Uhr a«

ans de« Nathans
31 » Gtt »<k

jmi- WLWch
mit »AI F-stm. l.—V. Kl. worunter sich Küdlerholz uud 30 Stück
Forchen befind» . Da« Hol, kam» vorher im Wald angesehen werden
Liebhaber stad eiuaeladm.

^ Auszüge sind rechtMg btt Walbmttster Lehre zu bestell» .
Jfelshansen, b» 11. Mär, 1S0S.

Waldmeister LeÜre.

Rohrdorf.
Ei« ältere Kuh.

z»ei 16 Monate alte

km»
sowie

1 fette«

Schwei»
verkauft am
Dienstag, 1« März

«Mag» 1 Uhr.
Arie » Dengler,

Bauer.

, - ^ -,S - - r- . ^

_i e >7

RIVA
«it äs« Ki-sureter«

iidkrtr -ifft
allv Aackskmungen!



Nagold.
I» vollfette»

Mgim-Lmdurger

X 2 se.
Ia voll saftigen, schön gelochten

Zedveirer-rkSze.
feinsten

LrAulvrkMv
in vorzSgltcheu Qnalttäten

empfiehlt
Ar. Schittenljelm.

Höeramlsstadt Hlagokd.

Sakns m Wmchch
und zwar teils von aufberettetem(5 Rm.), teils von lose hernmliegevdem,
tellS von abaävg. Obstbäumeu auf dem Stock nnd von Stockholz,

«« Nächste» M »ntag-Vormitt«g an Calwer- «nd Emmtnger-
Straße, beim Rötenbad, ianf'm Stadtacker und ölten Wasen, au
Herreuberger- und Mötzivger-btraße n. a. O.; Beginn »« 8
Uhr beim Verein«Haus;
am Nächste« Dienstag-Nachmittag an Alteutzeiger-Straße,
Oberlircher-Steige, im Fnrdhof, !an Schwaudorfer-Talstraße und
Haiterbacher-Straße;>Znfa« meok«uft «« LUhr bei« .Spital.

Hiezu werde» KauMtebhaber eivgeladeu.
Dru 12. MSrz 1909.

Stadtpflege: Leaz.
^ Wildöerg.

Eichen-u.a.Ruhhôverkauf.
Am Samstag den 20. Wärzd. As.

kommen aus den StaatSwaldnugeu Lang¬
halde nnd Keugel zum Verkauf:

121 Eichen von 0,14—3,82 Fstm. mit
zus. 70,17 Fst« .

2 Kuchen mit zus. 0,68 Fstm.
3 Linden mit zus. 0,78 Fst» .
sowie 19 Waguerstaugeu

Zusammenkunft vorm. 8V» Uhr beim Bahnhof.
Auszüge köuuen bestellt werden bei Waldmeister Serlach.

Stadtschullheißeuamt:
Mutschler.

Höerjettingen.

Kicbenltcrmm- und
k m, -Ich r» IW gtr -ii -bm

Alm Dienstag de« IS . März ^Kugier. Linde.

RaM.
Für Obstbaumbefitzer!

a«S
Natorholz

für Staren, Meisen,
Rotschwänzchen

werde« zu Fabrikpreisen abgegeben
LoniS Gchlotterbeck,

Seiler.

Jselshausen.
Von einem nächster Tage etu-

treffeudeu Waggon

Hm -«. SnsWMHittiliH.
e. G. m. u. H.

Die diesjährige ordentliche

Generalversammlung
findet am
Sonntag , de« 21. März ISSN

«achm. » V2 Uhr
im Gasthausz. Löwe« hier statt und werden die Mitglieder zu zahl¬
reicher Beteiliguu, freundlich eivgeladeu.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsberichtpro 1908 und Brschlußfaffuug über die Ent¬

lastung des Vorstands.
2. Gewinnverteilung.
3. Wahlen.

a) Wahl des Kassiers.
d) Wahl von3 Mitgliedern im AuffichtSrat.
0) Wahl der Kovtrolleko « « ission.

Haiterbach, im MSrz 1909.
Der Vorstand: Der Avffichtsrat:

Ziegler, Schumacher, Vorsitzender,«nteknnst,
Mayer.

V ? . rumL?
Ist v « n » LS . — SV . ZU » ! »»

Vbvrarrt Vr . I rit»
KÄ1 von ^ Illir

im Xrimkendsin Zprecintunien.
kommen zum Verkauf im Gemeiudewald Bühl
Markg. Nuterjrttiugeu

19 Stück Eichen, 5,34 Ist«. 30 Stück
Ahorustaugeu2'/, Rm. eichene Spälkr,
im Gemeiudewald Leblesbau: _

83 St. Elchen und einige Buchen, 38,4 Fst«. II.- V. Kl., 209 St.
eichene und birkene Stangen, 1 Rm. eichene Spälter nnd 78 St.
eichene Stumpen.
Zusammevkuaft vor«, v Uhr im Bühl im Schlag.
Den 10. März 1909.

Gemeiuderat.

kein
besseres

LsLsmIttol Meing«tfortierteS Lager in

Kochherden

MenKWK - i
clie Lüteunc! preiLlVurciiglreit cie§

veutscvtsnN stsNe»
cler dewZiieiesten cieutsctien/Visrite:,peeirüstekeicklislligsle üei Sisücke.sucb üdei bslifskiri8«Isifr li.^pokIzrlik>M!,mz;cbinen,^»kkei,.UKken.M;ikmÄl'.ÄLllI>ÄeilIrei!
auvusr srunemnoneiM«
Nlkerke- u.g,irrstes fsl,i-rs«ibsus voutseklsnas.

it»nck«l,I «krgnrt » I1 KirekksimU^
InsUtu»>.»», », , m» e »n»Ios»> Neir. » IN. Löi>» »L« I»oN,I, mit vllterriodt iueÄii aoä
« °Ii»« r Vi» I>» «itlliis Mir0», NlnjiUieliê kxemen, tl -stv -Nontor^ ' «eil ämvk

Hetserkrtt,Katarrh, Verschleimung,
Influenza od. Krampfhaften rc. alt

Oer , Nill 'r ^ .2»

Lrnstbolldons
Nur echt in PaketenL 1V«. 20
mit dem NamenV»rl NM zu habe»
in Nagold bei Fr . « chittenhel» ,
in VSfinge» bei I . Protz, in
Ebhanfr » bet LH. « all, in
Gültlinge » beiI . G . H»« « «l,

« »»Idol; in » o? rdors bet« r»st
«itzler ; in « i« mer»frld »ei "
A. Bran « und Ernst « chai

und

irmMM
e»pfehle zu billigsten Preisen

Vr . Oe»» ««!» »» » » ,
E 4Lupf«r »oI»»at«ä.
2 Nehme auch einen geordneten, kräftigen
e Snnge«

tu die Lehre.

Geschäftsbücher empfiehlt G. W. Zaiser.

kiosxekt « °nS L»k»r«m «i>
»«ul,«« : 14 . 4, , il

MreNtor iUieiwer.
»«liN« ler»

ZcdmrrMilek ^ ledsckwed!
deslds ^ ömmilvllv lliiä Ivloirfvvi 'dllkilioliv

Ksailer-̂ sdr««-
Täglich frisch zn haben bet

Hvl » 8tr « » K « r,
ZlldUvIL.

MefLgerLI - Verksu!
In einem kleineren Städtche « in der Nähe Stuttgart-

Habe eine g« t gehende Metzgerei unter günstigen Bedingungen
im Auftrag zu verkaufen . Anzahlung nur 3VOV Mk . er¬
forderlich.

In einer Oberamtsstadt im württ . Schwarzwald habe ein iumitte « der
Stadt gelegenes Wohnhaus unter günstigen Bedingungen im Auftrag zu verk.
Der 1 . « ad 2 . Stock enthält je 3 Zimmer und L Küche

LiegenschaftSagentrrrerru. Sütergefchäft,
MLSXtnxGi» Aekepstonruf Korv Mr. 24.



Schirme.
Stöcke.
Spiegel.

Haus-Segen
vilöer,

ststogrspLie-Iklimen.
Vensterbtttter.
^Imeu-MsridukeN,

Vasen.

Schmus - mul
coilettr -Ilrtikel,
üsiantrrie - uncl
r LeSer -lvaren r

Hsusvattungsartikel

UM
empfieHkL sein reichhaltiges , bestsortiertes
Merger bei billigst gestellten , festen Freiten

Jakob Lui , Xaßolä,
Vor «1» ät

TMS
wein -, Bier -, Li¬
kör-,Obst -, Lier -,
u . Kaffeeservice,

«ummi-u.Lettuloiä-
E " Latten 'ML
ketten, Sprungseile.
— Schneller —
puppenrporlwagen.
kintterleilerwagen.

Waschgarnituren,
Brotkörbe u.-Teller,

Obst , und
Uonfekt -Schalen,
Tafelaufsätze,
Tortenplatten,

Menagen.

Nagold.

^ Mz
in gutenO ralitäten

vonM 1— bis ^ 1.80,
fein st-»

Mrimer
Is Kakso unö
8ekokolsk!s

bringt in empfehlende Erinnerung

Nagold.

aUerde

Nagold, 12. MSrz.

ZV« i »Irl8aKuaßx.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme bei!

dem Htnschetden ms rer l. Mutter, Schwester^
Schwieger- und Großmutter

Katharine Weichert, geb. Esfiz
und für die zahlreich: Lcicheabeglettung sagt innig,
sten Dank. Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen der Sohn

Johann Reichert.

von der kgl. Saline Sulz
Vorzügliches Düngemittel
«ms Wiesen nud Kleefelder, sowie
pnu Etueggen bei Sommersrüchten
sehr gut.

Bestellungen nimmt entgegen.
Gottlob Koch,

Stricker.

Nagold.

XonkilMnäeri'

I ) üte
empstehtt in großer Auswahl,
vom einfscltrlen dir jeluslm

äußerst billig

Lbrlstiim bar,

Nagold.
Wegen Ueberuahme eines audereu

Geschäfts habe ich eine» noch gut
erhaltenen

Leimofe«
billig zu verkaufen.

Ehr. Stickel, Schreiner.
Ein tüchtiger, selbständiger

Möbelschreiner
kann sofort eiutretev bei Obige« .

Krampfhnste»
sowie chronische Katarrhe finden
rasche Besserung durch Dr . Linde«
«eyer'S Salns Bonbons. In
BeutelnL 25 nud 50 aj, sowie io
Schachtelnt 1 «a bei Sond. H.
Lang, Nagold, i. Wildberg:
A. Krane». s. ».

Na§o1ä.

ßmßmMkii-Knmilmtei-
Z
zs

empfiehlt
in alle« Lederforte»

in größter Auswahl zu billigste« Preise».

Boxcalf -, Schnür- und Knopfstiefel
Vsv 6 50 aZ an.

IstdS . 80 Üll 0 II , SediikzmW.

Klasvr-, Sokroinvr-, rimmsrmLnns-̂ arv
kuLLdoäöllrikMkil uuäü'Lker

in l 'anos aoä In. ? ttek-?1ns, Io allsn StLrksu ooä liäogeo.
8xe2iL itLt Sockvirrl « »»«!» »alt I -uektrillv
,8Msm Lürlcls", als dssts IIntvrlsAS kür Lioolsam

ewpksdis» LU dülixe» kreise», prompter ke-tisnriox uM Kulsutsste» 2»bIu»KS
LeäillKlluxs».

8rsf Hi kohlei *. vLwxksL§s- u. Kodsl v̂srk
roiopli«» »r. 1.

Zl» K»lck.
Lssdr« mioir«rFsdvnst sorurviAso, äa«8 sLiutlivdtz

0 0
Il -Lnn -o -iksn 3e -r- Dcoison

vinxetrollsn sinä;

smxksdls in reielisr ^usvaiil

üilollsü-llllls linö
:: Kopien::

vtiiv gsrnisrt« NÜlk
viASnsr Lntvürks ŝciem 6ls8odmLvk

Rselmnng trkßsnä,
» in äsn nsnvstsn I'nriivn anä ^N88ov«n »

bei billigst Av8tv11t«n ? rvi8vn.
» »

Ilvrii»

Nächsten Sonntag
findet

große
Hunde

stattb'i
KLtmar, z. Waldhorn.

m» ütt » > E > Vüitt « MV'»-»
Nagold.

Karten¬
verkauf.

Wegen Wegzugs verkaufe ich
meinen Garte« i-u M ßgehalt vsn
L a 84 gm.

Der Verkauf findet am
Samstag dm 13. März

»ach« . /,8 Uhr
aus dem Rathause dahier statt.

Elise Hettler.
»irirriiiriN

Nagold.
Frischen

Kkäulsk-Küss,
sowie die bekannt feinsten

DrMateß-

llsdm-rlh'cde»
emp stehlt

Hole . I
Nagold.

kann abgeSeu
Waker, Kupferschmied.

Gesuch.

Nagold.
Für bedürftige

Konfirmanden
bitte« auch htürr um Gaben

Deka« Römer,
Stadtpfarrer Merz.

Nagold.
Küfer- LLa

Lehrling-DM
Gesuch,

Einen wohlerzogenen, kräftige«
Junge» nimmt unter ganz günstigen
Bedingungen in die Lehre

Küf er meister Heime.
' Nagold.

Mädchen-
Gesuch.

Suche auf1. Mai ein Ordentliches
williges Rädchen.

Frau Konditor Gauß.
Gefncht

wird ein tüchtiges,ordnungsliebendes

Mädchen
gesetztes Alters, welches tu Küche
und Haushalt erfahren ist, für kleine
Familie. Eintritt Mai. Familiäre
Behandlung zuzefichrrt. Lohn nach
Uebereiukuuft. Nur solche Bewerber¬
innen, welche gute Zeugnisse besitzen,
wollen sich melde?.

Auskunft erteilt die Expedition.
Oberjettinge«.

Ca. 18 Ztr . gut eingebrachte»

Wiesenheu
hat zu verkaufen

Jakob Weippert.

2 tüchtige Mööelschreiner können
sofort oder in 8 Tag?« eivtrrten bei

Chr. Holzäpfel,
mech. Möb-lschreinerei,

Ebhanse«.
Nagold.

Ein der Schule entlassenes,kräftiges

Mädchen
wird gegen gur Bezahlmg cuf
1. Mat gesucht von

Frau Schüler.

Magenleidenden
teil« ich au» Dankbarkeit ger» uud»»>
eutarttltch mit,« a»mir>on jahrelauge»,
qsakoleu Mag«»- «»d Verdauuug«-
b,fch» «»d«» geholfr« hat

» . Hacek Lehrrrin. Lachseuhause»
b. Frankfurta. Äi B.

L—2 Schüler staden Ueüeoslle
poneiau bei sorgfäittgster lleber.
xGUHlV» wachuvg der Hausauf¬
gaben. Näheres

Hauptlehrer L,«»«,
Stuttgart, ReiuSburgstr. 142 1l.

Zur Gründung eines Geschäfts
mit elektrischem Betrieb suche ich tu
Nagold ein dazu geeignetes

Anwesen
zu kaufe« »brr z« pachte«.

Gest. Offerier an die Ezped. d.
Bl ^ « . Sir . 3«0._
fieu! » 'ULLelw I,sib1» fie »!
MO, » ILttsroakb Uerk«»H jtzck l«Seiet»«ii vwscblexS IlK brM̂ e.keekezsvei. t.kiesins

« . IV. iS»,««,-' chen Luchhdlg.
Ev. Gottesdienste in Nagold»

Sonntag, 14. März. '/,10 Uhr
Predigt. '/.2 Uhr Christenlehre.
Söhne, jüng. Abt. '/'8 Uhr Er-
bauuugSstunde im BeretrshauS.

Donnerstag 18 MSrz. 8 Uhr
Bibklstonde im BereinshauS.
Sath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag,14.März. '/»IO Uhr
Predigt und Amt. °/.g Uhr in
Rohrdorf.) 2 Uhr Andacht.

Freitag : JosephSfrst.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 14. März. > 10 Uhr

morgens uud abends> 8Uhr Gottes¬
dienst.
Mittwoch abend8 Uhr Gebetfinude
Jedermann ist freuudltchst eingeladru.
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